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Medizinischer Kinderschutz –

Was ist das und wie geht das?



Kindeswohlgefährdungen 2022
Pressemitteilung vom 02.08.2023, Destatis 2023

• Jugendämter meldeten 2022 rund 62.300 Kindeswohlgefährdungen

• in weiteren 68.900 Fällen lag ein erzieherischer Hilfebedarf vor

• 59 % Vernachlässigung 

• 35 % psychische Misshandlungen

• 27 % körperliche Misshandlungen 

• 5 % sexuelle Gewalt

 in 22 % aller Fälle lagen mehrere Arten von Vernachlässigung und 

Gewalt vor 



Risiko einer Kindesmisshandlung bei Kindern 

mit einer Behinderung
Deutsches Ärzteblatt_Heft 37_2023

3 – 7 fach erhöhtes Risiko 

für Vernachlässigung, Misshandlung und sexueller 

Gewalt



“childhood disability is both –

a risk and result of maltreatment” 

(Helton JJ, Lightfoot E, Fu QJ, et al. Prevalence and Severity of Child Impairment in a US Sample of Child 

Maltreatment Investigations. J Dev Behav Pediatr 2019)



Risiko einer Kindesmisshandlung
Sullivan & Knutson; Child Abuse & Neglect, Vol. 24, No. 10, pp. 1257–1273, 2000

„Maltreatment an Disabilities: A population-based epidemiological study“

Untersuchung von 50.278 Kindern und Jugendlichen aus den USA:

• Gesamtpopulation: 11% misshandelte Kinder

• Population der Kinder mit Behinderungen: 31% misshandelte Kinder

 in 47 % der Fälle war die Behinderung der Grund für die 

Misshandlung

 in 37 % der Fälle führte die Misshandlung zu einer Behinderung



Formen der Kindesmisshandlung



• Körperliche Misshandlung

 Hämatome (Blutergüsse)

 Verbrennung / Verbrühung (Hitzeeinwirkung)

 Frakturen (Knochenbrüche)

 Schütteltrauma

• Sexueller Missbrauch

• Vernachlässigung

 körperlich

 emotional

 sozial





https://www.awmf.org/fileadmin/user_upload/Leitlinien/027_D_Ges_fuer_Kinderheilkunde_und_Jugendmedizin/027-

069z4_S3_Kinderschutzleitlinie_Kitteltaschenkarte_H%C3%A4matome_2020-05.pdf

https://www.awmf.org/fileadmin/user_upload/Leitlinien/027_D_Ges_fuer_Kinderheilkunde_und_Jugendmedizin/027-069z4_S3_Kinderschutzleitlinie_Kitteltaschenkarte_H%C3%A4matome_2020-05.pdf


CAVE !!!

 bei schweren inneren Verletzungen (z.B. Frakturen, 

Verletzungen innerer Organe) können äußere 

Verletzungszeichen fehlen !!!!

 Das Schütteln eines Säuglings ist lebensgefährlich – und 

ebenfalls äußerlich nicht zu sehen



Symptomatik nach Schütteltrauma 

sehr variabel

 vom tödlichen Trauma bis „vermehrte Irritabilität“ alles möglich

 „großzügige“ Vorstellung in der Klinik



Aufklärung bedeutet Prävention
https://kinderschutz.charite.de/kinderschutzgruppe/praevention_schuetteltrauma/

https://kinderschutz.charite.de/kinderschutzgruppe/praevention_schuetteltrauma/


Sexueller Missbrauch



Sexueller Missbrauch

• hohe Dunkelziffer

• höheres Risiko bei nicht-sprechenden Kindern

• selten eine Diagnose nach einer Untersuchung

• breites Spektrum von Handlungen (hands-off und hands-on)



Sexueller Missbrauch

Medizinische Diagnostik

• der Untersucher / die Untersucherin muss wissen, was, wie und wann 

getan werden muss, kann oder soll

• der Untersucher / die Untersucherin muss die Befunde interpretieren 

können (z.B. Kenntnisse über Normalbefunde wie z. B. unterschiedliche 

Hymenkonfigurationen oder andere anatomische Normvarianten, 

Kenntnisse über Veränderung der anatomischen Verhältnisse unter der 

Narkose)

• Verwendung eines Kolposkops bei der Untersuchung

• Fotodokumentation
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Vernachlässigung



Vernachlässigung

.. jedes Bedürfnis des Kindes, dem nicht nachgekommen wird…

• Versorgung (z. B. angemessene Kleidung, Nahrung, Spielzeug, 

Bett …)

• emotionale Zuwendung

• Bildung

• Gesundheitsfürsorge (z.B. Arzttermine, Therapien, 

Medikamentengabe, Hilfsmittel …)

• Prä- und perinatale Vernachlässigung (z.B. Drogen-Alkohol-

Nikotin Abusus, fehlende medizinische Betreuung vor und nach 

der Geburt)







Was kann man tun



 Erkennen

 Beurteilen

 Handeln



Beurteilen

NIEMALS ALLEINE !!!

Entscheidungen in Kinderschutzfällen sollten* 

niemals alleine, sondern durch mindestens 2 

Personen getroffen werden

(*dringende Empfehlung)





Die eigene Haltung



Subjektive Eindrücke ….



…die eigene Haltung….



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

https://www.tagesanzeiger.ch/entweder-machen-sie-kinderschutz-oder-in-die-hosen-905011931457

https://www.tagesanzeiger.ch/entweder-machen-sie-kinderschutz-oder-in-die-hosen-905011931457

